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Einleitung

J e d e  K ar te  er z ähl t  uns  e in e  G e s c hi c h te  üb er  di e  Wel t ,  un d  s i e 

tu t  di e s  in  e in er  e igen en  un d  m eis t  mi t  B e da c h t  ge w ähl ten 

D ar s te l lung s f o r m .  K ar ten  s in d  h eu te  a l lge genw är t ig:  W ir  a l l e 

v er w en d en  K ar ten  nah e zu  t äg l i c h  –  w er  e in en  We g  su c h t ,  d em 

s teh en  s i e  üb er  D i ens te  w i e  Go o gl e  M a ps  nah e zu  g r enzenl o s 

un d  in  er s t aunl i c h er  D e t ai l l i er th ei t  zur  Ver f üg ung .  D o c h  d er 

S c h ein ,  dass  K ar ten  auss c hl i eßl i c h  Fak ten  dar s te l l en ,  t r üg t . 

J ed e  K ar te  er z ähl t  e in e  G e s c hi c h te  un d  v er mi t te l t  e in  b e

s t imm te s  B i l d  d er  Wel t .  G er a d e  b ei  e in em  B l i c k  in  di e  Ver

g angenh ei t  w ird  di e s  d eu t l i c h:  H is to r is c h e  K ar ten  s in d  o f t 

w ei t  m ehr  a ls  m ö g l i c hs t  genau e  A b b i l d er  e in er  To p o g r a f i e ,  d i e  in  e in  R as ter  v o n  L än

gen -  un d  B r ei teng r a d en  einge tei l t  zur  O r i en t i er ung  v er w en d e t  w erd en .  Zum  ein en  d e s

halb,  w ei l  d i e  Ü b er l e g ungen ,  w i e  e in e  k ugel f ö r mige  Wel t  au f  e in  z w ei dim ensi o nal e s 

B la t t  geb ann t  w erd en  k ann ,  zu  un ter s c hi e dl i c h en  L ö sung s ans ä t zen  f ühr ten  un d  s i c h 

di e  te c hnis c h en  St an dards  un d  Ko nv en t i o n en  zur  Er s te l lung  v o n  L an dk ar ten  er s t  im 

L au f e  d er  Jahr hun d er te  v er f e s t ig ten .  Zum  an d er en  ab er  au c h ,  w ei l  s i e  o f tmals  g anz 

an d er e  Z i e l e  v er f o lg ten ,  a ls  ge o g r a f is c h e  B e geb enh ei ten  w i e d er zugeb en .

B eispiels weis e  w aren mi t telal ter l iche  K ar ten s el ten dazu ge dach t ,  s ie  t a t s ächl ich  mi t 

s ich  au f  Reis en zu  nehm en und einen konk re ten Weg dami t  zu  f inden .  Sie  zeig ten die 

Wel t  als  Tei l  der  gö t t l ichen S chöp f ung und tr ansp or t ier ten durchaus  bib l is che o der 

auch w iss ens cha f t l iche  Inhal te .  In  die  Wel tk ar ten de s  18 .  und 19.  Jahrhunder t s  is t  häu

f ig  auch die  Ge s chich te  der  „ N euen tde ckungen“  aus  europ äis cher  Sich t ,  insb e s ondere 

der  S e e f ahr t ,  in  F orm k leiner  his tor is cher  N o tizen mi teinge dr uck t .  A b er  auch m o derne 

K ar ten er z ählen m ehr  als  ihren rein  ge o gr a f is chen Inhal t .  S ie  ver ans chaulichen K r ieg s

ge s chehen ,  Ö konomie ,  terr i tor iale  A nspr üche und m ehr.  Das  M a ter ial ,  die  Größ e und 

das  D e sign von K ar ten werden an den in tendier ten Ver wendung sz we ck  angep ass t , 

eb ens o,  w ie  die  Pr äs en t a t ions form (an der  Wand hängend,  au f  einem T is ch l iegend, 

in  die  Tas che p ass end)  durch ihn vor gegeb en w ird .  Dab ei  lass en K ar ten dor t  L ücken , 

wo Unk larhei t  herr s ch t ,  heb en Regionen her vor,  au f  die  die  Au f m erk s amkei t  gelenk t 

werden s ol l  und bie ten Zus a t zin forma tionen ,  um S achverhal te  o der  s o g ar  M einungen 

auszudr ücken .  Sie  er z ählen von L ändern und Völkern ,  von F lor a  und Fauna,  von Rel ig ion 

und L i ter a tur,  ab er  auch von H err s cha f t s anspr üchen ,  von A b - ,  Aus-  und Eingrenzung – 

von g anz  b e s t imm ten Wel tbi ldern als o. 
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Die Ausstellung Kar ten auf den Tisch!  Weltbilder  im Wandel  br ing t Objek te aus ver

schiedenen Epochen zusammen – von der Antike bis  heute –,  die sich auf unterschied

liche Weise als  „ Kar ten“ lesen lassen.  Ein gemeinsames Merkmal ist  ihr  Überlieferungs

or t ,  denn sie werden so gut wie alle  im Archiv,  der Bibliothek und den Kunstsammlungen 

des Sti f tes Klosterneuburg auf bewahr t .  Diese Sammlungen haben eine f ast  900 - jährige 

Geschichte,  an der sich der Blick der Klosterneuburger Chorherren (und bis  ins 16.  Jahr

hunder t  auch Chor frauen) auf die Welt  gut ablesen lässt .  Die Bandbreite der gezeig ten 

Objek te ist  groß:  Neben L andkar ten werden wissenschaf tliche Werke,  Reisetagebücher, 

Zeugnisse von (Pilger)Reisen und E xpeditionen,  Kunst und L iteratur ausgestell t ,  die die 

zentralen kar tograf ischen Werke in jenem Umfeld zeigen,  in dem sie geschaf fen,  aber 

auch gesammelt wurden.  Viele der Darstellungen und Werke eröf fnen aus heutiger Sicht 

überraschende oder ungewohnte Blick winkel  auf die Welt .

Das Ziel  der  Auss tellung is t  es  jedo ch nicht ,  die  Geschichte der  Kar togr af ie  nachzu

er z ählen.  St at tdessen soll  gezeig t  werden,  wie v iel f äl t ig  die  kar togr af ischen und bild

l ichen Medien in  den B es t änden des Sti f tes  sind – und welche ungewöhnlichen o der 

sogar  kur iosen Vor s tellungen üb er  die  Wel t  sich dar in f inden. 

Im Zentrum eines jeden der  fünf  thematischen B ereiche s teht  eine K ar te ,  die  b eispiel

haf t  is t:

•  Reisende,  Ur laub er:innen,  Pi lger: innen und Wall f ahrer: innen hab en üb er  die

Jahrhunder te ihre Spuren in  den S ammlungen des Sti f tes  hinter lassen.  Welche

Ziele s ie  in  K los terneuburg und Jerus alem (au f )gesucht  hab en,  er f ähr t  man

im er s ten B ereich.  Das Her zs tück bilde t  dab ei  eine Kar te aus dem Jahr  17 28:

Wahrer  und Grundlicher  Abriss  der  Welt- b eruhmten und Ho chhei l igen Stadt

Jerusalem . . .  Sie  zeig t  die  St ad t  als  geis t iges  Zentrum, in  dem die  biblische Ge

schichte wie selbs t ver s t ändlich in  die  Top ogr af ie  eingeb e t te t  is t .

• Die Tabula Peutingeriana ,  eine spät antike ‚ Str aß enkar te‘  macht die  Wege durch

das römische Reich sichtbar  und er z ähl t  von Infr as truk tur,  dem Er schließ en

von Terr i tor ien und Regionen,  ab er  auch vom Reisen an sich .  Sie  läd t  dazu ein ,

im z wei ten B ereich darüb er  nachzudenken,  wie Wege durch die Welt dar

ges tell t  werden können,  welchem Zwe ck diese Dar s tellung s ar ten dienen und

wie man Ent fernungen verbildlicht .  Einen spieler ischen Umgang mi t  Dis t anzen

grei fen sogenannte M eilenzeiger  im 18.  Jahrhunder t  au f  –  mi t  ihnen läss t  sich

her aus f inden,  wie wei t  die  wichtig s ten St äd te eines b es timmten Terr i tor iums

voneinander  ent fernt  l iegen.
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•   Im Zentrum des dr i t ten B ereichs üb er  das Kartieren der Welt s teht  schließ

lich eine au f  den er s ten Blick  eher  unscheinbare Kar te mi t  dem T i tel  D ie ob ere 

o der  nordl iche H albkugel  der  Erde auf  den Horizont  von Wien aus dem Jahr 

17 94 .  Sie  br ing t  einen wichtigen A sp ek t  der  Auss tellung au f  den Punk t:  In

dem sie  Wien ins  Zentrum der  Welt  rück t ,  b es t ätig t  sie ,  wie sehr  es  b ei  jeder 

Kar te au f  den Fokus ankommt – den Fokus jener  Per sonen o der  Grupp en,  die 

eine Kar te er s tellen lassen und der  Geschichten,  die  er z ählt  werden sollen.

•  Nur  z wei  Jahre später  –  im Jahr  17 96 – ent s t and die  Wel tkar te Westl iche 

H alb Kugel ,  au f  der  die  Entde ckung s f ahr ten b erühmter  S e e f ahrer  vermerk t 

sind.  D o ch bis  in  die  18 30 er  Jahre wurde diese Kar te hö chs t w ahr scheinlich 

von einem Chorherrn handschri f t l ich ergänz t .  Sie  macht deu tlich,  wie groß der 

Wille  w ar,  die  Wel t  zu erkunden und s teht  im B ereich Unentdeckte  Welten 
für  die  al lgemeine B egeis terung ,  die  E xp edi t ionen in  immer abgelegenere Re

gionen auslös ten.

•  Die  Ebstor fer  Weltkar te  aus  dem 13 .  Jahrhunder t  is t  ein Ver such,  Wel t-  und 

Heilsgeschichte au f  einen Nenner  zu br ingen.  Sie  is t  heu te nur  no ch als  Fak

simile  erhal ten,  als  größte b ekannte mi t telal ter l iche Kar te vereint  sie  ab er 

Ge ogr af ie ,  Religion sowie L i ter atur  und s teht  mi t  ihrem Ver such,  die  ganze 
Welt zu erklären,  zentr al  für  den fünf ten B ereich.

Die  fünf  Themenb ereiche der  Auss tellung grei fen ineinander,  folgen ab er  keiner  fes ten, 

l inearen Er z ählung .  Jeder  B ereich soll  den B esucher:innen ein Werk zeug mehr an die 

Hand geb en,  um sich den Objek ten und ihren Geschichten nähern zu können und deren 

Hintergründe zu erkunden.  Die  Narr ative laden dazu ein ,  in  his tor ische Wel tbilder  ein

zu t auchen.  Gleichzei t ig  soll  ab er  auch der  kr i t ische Blick  au f  K ar ten geschär f t  und die 

Fr age zur  Gewohnhei t  werden:  Welche Geschichte er z ähl t  mir  diese  K ar te?

-

-

-

-

-
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kUrlaubsziele und Sehnsuchtsorte

Eine kurze Geschichte  
des Ankommens

A nkommen – so lau te t  das Mo t to für  den er s

ten B ereich der  Auss tel lung Kar ten auf  den 

T isch!  Wenn man die  Auss tel lung b e tr i t t ,  is t 

man angekommen.  In  K los terneuburg ,  im 

Sti f t ,  am Ziel .  Genau davon er z ähl t  der  er s te 

B ereich – von Zielen.  Und so l ieg t  es  nahe, 

dass  der  er s te Or t ,  der  genauer  b eleuchte t 

wird,  K los terneuburg selbs t  is t .  K los terneu

burg w ar b erei t s  im 19.  Jahrhunder t  ein b e

l ieb tes  Aus f lug s-  und Urlaubsziel ,  das  St i f t 

selbs t  wurde vor  al lem auch als  Wall f ahr t sor t  au f gesucht .  A b er  auch die  groß en Pi lger

ziele  wie S antiago de Comp os tela ,  Rom und Jerus alem sind in  B er ichten,  L andkar ten 

und Gemälden im Sti f t  ver tre ten.  A l le  diese Objek te er z ählen ihre eigene Geschichte 

–  sowohl  die  groß en,  b ekannten,  als  auch die  k leinen,  ganz pr iv aten.  Ein paar  dieser

Er z ählungen werden im Folgenden näher  b eleuchte t;  in  einem Strei f zug durch die  Ge

schichte des Reisens –  und vor  al lem des A nkommens.

A b b.  1 .1 

Ein Karton aus der 
Ansichtskartensammlung

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s b i b l i o t h e k , 

A n s i c h t s k a r t e n s a m m l u n g 

K a t . - N r.  1
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Klosterneuburg als Ausflugs- und Pilgerziel

Wenn man au f  Reisen geht ,  is t  wohl  das b elieb tes te S ouvenir  die  Pos tkar te .  S chon 

sei t  dem 19.  Jahrhunder t  is t  die  Pos tkar te als  Mi t teilung smedium wei t  verbrei te t . 

Ihre  Geschichte b eginnt  b erei t s  186 9,  und z w ar mi t  den sogenannten Korresp ondenz

kar ten – no ch ganz schmucklos  ohne Bild ,  mi t  wenig Plat z  für  eine knapp e Nachricht 

– und er leb t  um 190 0 einen regelrechten B o om: Nicht  mehr nur  von b esonderen Er

eignissen o der  von Reisen wird b er ichte t ,  sondern auch all t ägliche Nachrichten kön

nen nun üb er  kur ze Dis t anzen hinweg p er  Pos tkar te –  kos tengüns tig  und dami t  für

jede Gesellschaf t sschicht  zugänglich – ver schick t  werden.  Im Jahr  1912  dauer te die

Zus tellung einer  Pos tkar te in  Wien nur  e t w a z wei  Stunden! 1 (A bb.  1 .1)

In  der  hauseigenen A nsicht skar tens ammlung des Sti f tes ,  die  im D ep o t der  Biblio thek 

lager t ,  f inden sich nicht  nur  z ahlreiche Pos tkar ten,  au f  denen das Sti f t  o der  die  St ad t 

K los terneuburg abgebilde t  sind, 2 sondern aller lei  Grüß e aus nahen und fernen Or ten, 

dem Urlaub,  dem F er ienlager  o der  der  Kur.  Auch diese S ammlung b eginnt  b erei t s  b ei 

den anf änglichen Korresp ondenzkar ten und reicht  bis  in  ak tuellere  Zei ten.  Was zu B e

ginn des 20.  Jahrhunder t s  no ch der  t äglichen Kommunikation diente und eine bil l igere , 

zei t sparendere A l ternative zu Br ie fen dar s tell te ,  is t  heu te wieder  zu e t w as B esonderem 

geworden:  Eine handgeschrieb ene A nsicht skar te aus dem Urlaub zu erhal ten,  is t  für 

v iele  eine sel tene,  ab er  do ch wil lkommene Üb err aschung .

Eb ens o w ie  die  Po s tk ar ten ver änder ten sich  auch die  D e s t ina t ionen ,  aus  denen die  K ar

ten ver s chick t  w urden:  Während w ir  heu t zu t age f ür  eine  Wo che Ur laub auch t aus ende 

K i lom e ter  D is t anz  zur ück legen ,  lagen die  m eis ten Reis e ziele  im 19.  Jahrhunder t  in  der 

näheren Umgebung und w urden im Zuge von Sp azier f ahr ten b e such t .  Im Bie derm eier 

w ar  e t w a K lo s terneubur g ein  b el ieb te s  Aus f lug sziel . 3 S eine  Nähe zu  W ien mach te  e s 

leich t  erreichb ar,  t ro t zdem lag  e s  auß erhalb  der  St ad t  und w urde de shalb  gerne als 

Erholung s or t  gew ähl t .  Dass  v ie le  B e sucher innen und B e sucher  dab ei  na tür l ich  auch 

ein  rel ig iö s e s  M o ti v  ha t ten ,  dür f te  au f gr und der  Prominenz  und langen Ge s chich te 

de s  St i f te s  nich t  üb err as chen . 

D o ch auch andere  Tei le  de s  St i f te s  b o ten einen A nreiz ,  das  zeigen e t w a die  z ahlreichen 

Gäs tebücher,  die  no ch heu te  in  der  B ib l io thek  ver w ahr t  werden .  D ie s e  b e f inde t  sich 

s ei t  den 18 40 er  Jahren im Kupp els aal  und mehreren R äumlichkei ten im z wei ten Sto ck 

de s  N eus t i f te s ,  im B ereich  der  K lausur.  Da  die  K lausur  nich t  ö f fen tl ich  zug änglich 

is t ,  dür f te  e s  wohl  ein  groß e s  Pr i v i leg  gewe s en s ein ,  e inen B l ick  hin ter  die  s ons t  ver

s chlo ss enen Bib l io thek s türen zu  wer fen .  S o  is t  e s  nich t  ver w under l ich ,  dass  man in 

A b b.  1 . 2 

Eine Seite aus einem Gästebuch  
der Bibliothek

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s b i b l i o t h e k ,  o .  S .

K a t . - N r.  4
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Hoher Besuch in der Bibliothek

No ch vor  dem Umzug der  Biblio thek in  ihre heu tigen R äumlichkei ten dur f te  das Sti f t  im 

Jahr  17 75 einen b esonder s  b erühmten Gas t  b egrüß en:  Go t thold Ephr aim L essing .  Dar

üb er  schreib t  no ch üb er  10 0 Jahre später  der  Biblio thekar  und Chorherr  V inzenz Oskar 

Ludwig in  dem Buch Lessings Besuch im Sti f te  Klosterneuburg ,  dessen 150 E xemplare 

alle  eigenhändig vom Au tor  signier t  wurden.  In  al ler  Aus führlichkei t  b eschreib t  Ludwig , 

wie L essing vom S chauspieler  Johann Heinr ich Fr iedr ich Müller  von Wien nach Klos ter

neuburg b eglei te t  und dor t  feier l ich b egrüßt wurde.  Einen ganzen Tag verbr achten die 

b eiden Herren im Sti f t ,  dur f ten mi t  den Chorherren im Re fek tor ium sp eisen und wur

den nicht  nur  durch die  Biblio thek ,  sondern auch durch „die  K irche,  den Kreuzgang ,  die 

S chat zkammer,  die  Kaiser zimmer und […]  die  R ar i t ätens ammlung“4 ge führ t .  A ls  Dichter 

und Biblio thekar  konnte sich L essing natür l ich b esonder s  für  die  Biblio thek und ihre 

S chät ze b egeis tern.  Dank seines Interesses  konnte sogar  eine Handschri f t  neu identi

f izier t  werden,  die  zuvor  unb eachte t  im Regal  au f  ihre Entde ckung w ar te te:  CCl  12 4 2 

entpupp te sich als  Üb erlie ferung eines sehr  b erühmten mi t telho chdeu t schen Te x tes 

des Bruder s  Phil ipp des Kar thäuser s ,  das  sogenannte Marienleb en . 5 Auß erdem soll  L es

sing sogar  handschri f t l iche No tizen in  einem der  Biblio thek sbücher  hinter lassen hab en 

– in A nb e tr acht  seines B eru fes  ein eher  f r ag würdiges Verhal ten!  (A bb.  1 . 3)

Pilgern zum heiligen Leopold

Nich t  als  Aus f lug sziel  zur  S ommer f r is che ,  wohl  ab er  als  P i lger zie l  w urde K lo s terneu

bur g b erei t s  s ei t  dem Mi t telal ter  b e such t ,  um die  s ak r alen P lä t ze  r und um den hei

l igen L e op old  zu  b e sich t igen .  A b er  gehen w ir  einen S chr i t t  zur ück:  D ie  Ge s chich te 

der  groß en Pi lger zie le  häng t  auch mi t  den groß en Per s önlichkei ten der  Chr is tenhei t 

zus amm en .  In  J er us alem dr äng t  sich  ein  b er ühm ter,  s ak r aler  O r t  an den nächs ten , 

in  S an tiago de  Comp o s tela  s o l l  der  A p o s tel  Jakob s elb s t  b egr ab en s ein ,  und in  Rom 

hab en Chr is t innen und Chr is ten die  M ö glichkei t ,  neb en den Gr äb ern der  A p o s tel  Pe t

r us  und P aulus  auch das  O b erhaup t  ihrer  K irche ,  den P ap s t ,  anzu tre f fen .  Daneb en gib t 

e s  ab er  auch z ahlreiche O r te ,  die  durch die  dor t  verehr ten H ei l igen au f  einer  lok alen 

Eb ene zu  b el ieb ten Pi lger zie len w urden .  Für  K lo s terneubur g s  P i lger ge s chich te  is t  die s e 

zen tr ale  F igur  der  M ark gr a f  und im 15 .  Jahrhunder t  hei l ig ge spro chene L e op old   I I I . 

D er  K anonis a t ionsproze ss  dauer te  m ehrere  Jahre  und ende te  dami t ,  dass  P ap s t  Inno

zenz  V I I I .  L e op old  im Jahr  1 4 85  hei l ig spr ach .  Im Zuge die s e s  Proze ss e s  w urde die  B e

völker ung un ter  anderem dazu au f ger u fen ,  von ihren p er s önlichen Wunderer f ahr ungen 

zu  b er ich ten ,  die  im Zus amm enhang mi t  L e op old  s t anden .  D ie s e  B er ich te  w urden 

A b b.  1 . 3 

Vinzenz Oskar Ludwigs Bericht über 
Lessings Besuch im Stifte Klosterneuburg

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s b i b l i o t h e k ,  9 05 2 - A
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einer s ei t s  dem P ap s t  vor geleg t ,  b e f inden sich  ab er  anderer s ei t s  auch no ch heu te  als 

A b s chr i f t  im St i f t s archi v. 6

Einer  dieser  B er ichte er z ähl t  von der  Menge der  Menschen,  die  b erei t s  im 15 .  Jahr

hunder t  zu L e op olds Gr ab pilger te:  Die  Zeugin D oro thea,  die  sich nur  kr ie chend for t

b ewegen konnte,  b er ichte t ,  dass  sie  von Nikolaus Gruendel  vor  dem Gr ab au fgehob en 

und weg ge tr agen wurde,  da dieser  b e fürchte te,  sie  würde sons t  von all  den Menschen 

zer tr amp el t  werden.  A ls  der  A ndr ang am A b end ger inger  wurde,  br achte er  sie  zum 

Gr ab zurück ,  wor au f hin sie ,  von ihrer  Kr ankhei t  geheil t ,  wieder  gehen konnte.  (A bb.  1 .4)

Ein Augenzeuginnenb ericht ,  der  zeigen soll ,  dass  L e op old selbs t  das Pi lger wesen um 

seine Per son vor ausgesehen hab e,  s t ammt von Katharina,  der  Ehe fr au des Konr ad 

Hörndler  aus Weidling:  Ihr  sei  L e op old 145 8 im Tr aum er schienen und hab e ihr  mi t

ge teil t ,  dass  der  A ns turm au f  sein Gr ab so groß sein werde,  dass  manche Menschen sich 

von diesem Tumul t  b edr äng t  fühlen würden.  Ein plas tischer  B eweis ,  der  eb enf alls  im 

Kanonis ationsprozess  vorgebr acht  wurde,  is t  die  Steinplat te  vor  dem Gr ab L e op olds: 

Sie  weis t  b erei t s  im 15 .  Jahrhunder t  z wei  Ver tie fungen au f,  wo die  Pi lger innen und Pil

ger  sich hinknie ten,  um ihre Geb e te an L e op old zu r ichten. 8 (A bb.   1 .5)

7

Das Agnesbrünnl

Ein wei teres  b elieb tes  Wall f ahr t sziel  in  der  Nähe von Klos terneuburg kann z w ar nicht 

mi t  dem heil igen L e op old selbs t  in  Verbindung gebr acht  werden,  tr äg t  ab er  heu te den 

Namen seiner  Fr au:  Das A gnesbrünnl  am Gip fel  des  Hermannskogel  wurde sei t  Ende 

des 18 .  Jahrhunder t s  als  Wall f ahr t sziel  z ahlreich au fgesucht .  D er  Chorherr  Maximilian 

F ischer,  ab 18 12  Sti f t sbiblio thekar  und z wei  Jahre später  auch Sti f t s archiv ar,  schreib t  in 

seiner  Chronik  darüb er,  wie v iel  Au fmerk s amkei t  der  Or t  A nf ang des 19.   Jahrhunder t s 

au f  sich zog:  Eine groß e Eiche (o der  do ch eine Buche? B er ichte sind sich nicht  einig )  soll 

mi t  ihren Ä s ten ein Marienbild  ge formt hab en;  die  im S chat ten des B aumes gelegene 

Quelle ,  anf ang s no ch Jung fernbrünnl  genannt ,  wurde von einem Marienbildchen gezier t 

und zog z ahlreiche Pilger innen und Pilger  an.  Au f  dem Weg zur  Quelle  wurden Sp eisen, 

Ge tr änke und natür l ich auch D evo tionalien fei lgeb o ten.  S ogar  ein Op fer s to ck wurde 

au fges tell t ,  von dessen Einnahmen eine Kap elle  gebau t werden soll te .  Dieser  rege Zu

lau f  w ar  V ielen ein D orn im Auge,  al len vor an auch dem Sti f t  K los terneuburg .  A bhil fe 

wurde geschaf fen:  Von Maximilian F ischer  wissen wir,  dass  dieses  Treib en im Jahr  18 17 

von der  Polizei  unterbunden wurde,  da es  mi t  „ A b erglaub en und B e trug verbunden 

w ar “. 9 D er  Er zbischo f  von Wien hat te an den Props t  des Sti f tes  geschrieb en,  er  solle  das 

A b b.  1 .4  

Eine Seite aus den Zeugenberichten für 
den Heiligsprechungsprozess. Hier der 

Wunderbericht der Zeugin Dorothea.

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s a r c h i v,  

K a r t o n 1 0 6 ,  f o l .  19,  N r.  3 ,  2 8 r

K a t . - N r.  5

A b b.  1 . 5  

Stein vor dem Grab Leopolds mit 
Einkerbungen von den knienden Pilgern

K l o s t e r n e u b u r g ,  L e o p o l d k a p e l l e
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Gnadenbild  vom B aum in die  K irche zu Meidling üb er tr agen,  um dem Unfug ein Ende zu 

b erei ten. 1 0 Dar au f hin wurde der  B aum ge f äll t  und die  Quelle  zugeschü t te t ,  wohl  auch, 

um dem Sti f t  seine Vorr ang s tellung als  Gnadenor t  nicht  s trei t ig  zu machen.  Nachdem 

das Volk  al lerding s wei terhin f leißig  zur  nun ver schü t te ten Quelle  pi lger te ,  wurde sie 

weniger  als  25  Jahre später,  im Jahr  18 41,  wieder  ge ö f fne t  und b es teht  bis  heu te.  Das 

A gnesbrünnl  zeig t ,  wie auch lokale  Wall f ahr t sor te groß en A ndr ang (Zei t zeug:innen 

b er ichten gar  von 20.0 0 0 B esuchern an einem S onnt ag!)  er fuhren und ungeahnte Aus

maß e e t w a in  B ezug au f  Handelsw aren annehmen konnten.  (A bb.  1 .6  und 1 .7 )

1 1

Neb en den b eiden b eispielhaf ten B er ichten,  die  die  Heil ig spre chung L e op olds legi t imie

ren soll ten und Teil  eines lang jährigen Prozesses w aren,  gib t  es  auch gegenteil ige B e

r ichte,  die  dem Pilger wesen kr i t isch gegenüb er s tehen.  Während das A gnesbrünnl  vom 

Sti f t  selbs t  wohl  als  Konkurrenzor t  gesehen wurde,  der  die  L eu te zu ab ergläubischem 

Unfug ans ti f te te ,  gab es  von pro tes t antischer  S ei te  Kr i t ik  an der  Pro f i tgier,  die  im Zu

s ammenhang mi t  Pi lger andenken,  - herb ergen und - verp f legung s t and.  Ein äuß er s t  amü

s anter  B er icht  s t ammt e t w a von Fr iedr ich Nicolai  aus dem Jahr  17 8 1:  Er  b er ichte t  von 

seiner  Reise durch unter schiedliche St äd te,  zu denen auch Wien z ählt .  Aus der  Sicht 

eines Pro tes t anten blick t  er  au f  die  B ewohnerinnen und B ewohner Wiens und spar t 

dab ei  nicht  mi t  S ei tenhieb en und bissigen Komment aren gegenüb er  dem Katholizismus 

und den dazugehörigen Br äuchen und R i tualen.  Üb er  das Wall f ahren schreib t  er:  „ Eine 

b equemere A r t ,  seiner  Sünden los  zu werden,  läßt  sich kaum f inden“. 1 2 Auch die  Kau f

leu te seien vor  al lem am Pro f i t  interessier t ,  den sie  nicht  nur  durch Essen,  Tr inken und 

Herb erge erhöhen können,  sondern auch durch die  äuß er s t  b elieb ten Pilger andenken. 1 3 

 

Irdisches und himmlisches Jerusalem

Die Geschichte des Pi lgerns b eginnt  f rei l ich nicht  in  K los terneuburg .  D er  wichtig s te 

und vor  al lem auch in  der  Bib el  fes t  ver anker te s akr ale  Or t ,  der  für  Chr is t innen und 

Chris ten als  Ur sprung spilgeror t  gel ten kann,  is t  bis  heu te Jerus alem.  A ls  Wirkung s

und Gr abs t ät te Jesu is t  es  –  neb en Rom und S antiago de Comp os tela  –  eine der  drei 

p eregrinationes maiores ,  der  groß en Pilger ziele  der  Chr is tenhei t .  B erei t s  im 6.  Jahr

hunder t  w aren die  heil igen St ät ten und das dami t  einhergehende Pilger wesen in  Jeru

s alem fes t  e t ablier t . 1 4

Während das irdische Jerus alem als  Pi lger ziel  im wör tl ichen Sinne anges treb t  wurde, 

kann man dem gegenüb er  das himmlische Jerus alem als  me t aphorisches Ziel  für  Chr is

t innen und Chris ten sehen,  dessen Ur sprünge in  der  O f fenbarung des Johannes zu 

A b b.  1 . 6  

Historischer Stich des Jungfernbrunnens

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s a r c h i v,

K a r t o n 1 8 3 ,  f o l .  2 3 7,  N r.  1 0

K a t . - N r.  6

A b b.  1 .7  

Schreiben des Erzbischofs über das 
Jungfernbrünnl

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s a r c h i v,

K a r t o n 1 8 3 ,  f o l .  2 3 7,  N r.  1 0

K a t . - N r.  7
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f inden sind. 1 5 D or t  wird nämlich ein neues Jerus alem geschilder t ,  das  nach der  A p o

kalypse von Go t t  aus dem Himmel  her abgeschick t  wird.  Die  B eschreibung der  Heil igen 

St ad t  is t  sehr  de t ail l ier t:  Umgeb en von hohen Mauern mi t  z wölf  Toren (drei  in  jede 

Himmelsr ichtung )  bilde t  sie  ein e xak tes  Quadr at  und b es teht  zur  Gänze aus purem 

Gold und reinem Glas .  Die  Grunds teine sind mi t  Edels teinen geschmück t ,  die  Tore b e

s tehen aus Per len und es  herr scht  ewiger  Tag ,  da die  St ad t  immer vom L icht  Go t tes 

er leuchte t  wird.  (A bb.  1 .8)

Die  Dar s tellungen Jerus alems wurden durch alle  Ep o chen hindurch von dieser  bibli

schen Vor s tellung gepr äg t  und lassen sie  manchmal  mehr,  manchmal  weniger  mi tein

f l ieß en. 1 6 Manche A bbildungen zeigen die  V ision des himmlischen Jerus alem,  wie es  in 

der  A p okalypse b eschrieb en wird (e t w a der  Verduner  Altar  o der  die  Handschri f t  CCl  7 8 7), 

b ei  anderen ver suchten die  Küns tler: innen das irdische Jerus alem in ihre Dar s tellung 

au f zunehmen,  und fer t igen e t w a einen St ad tplan,  dessen Umriss  schon eher  den ge o

gr af ischen Gegeb enhei ten ent spr icht ,  der  ab er  denno ch haup t s ächlich als  S chauplat z 

der  Bib el  inszenier t  wird (wie die  L andkar te von 17 28);  und wieder  andere zeichnen 

einen St ad tplan als  Orientierung für  Jerus alempilger  und - pi lger innen,  in  dem alle  wich

tigen Or te ver zeichne t  sind (wie Hammer schmid in  seiner  Reiseb eschreibung ).

Die  zentr ale  Rolle ,  die  das himmlische Jerus alem für  die  Chr is tenhei t  einnimmt ,  wurde 

in  mi t telal ter l ichen Wel tkar ten o f t  wör tl ich genommen:  Au f  der  Ebstor fer  Weltkar te 

wird die  ganze Erde von Chris tus umf ass t ,  das  Par adies  is t  ob en im Os ten,  und Jeru

s alem s teht  im Mi t telpunk t ,  golden und quadr atisch,  ganz nach biblischem Vorbild .   

Auch au f  dem 

1 7

Verduner  Altar,  dem groß en Emailwerk des Nicolaus von Verdun aus dem 

12 . Jahrhunder t ,  das  sich in  der  L e op oldkap elle  des Sti f tes  b e f inde t ,  is t  das  himmlische

Jerusalem als  par adiesischer  Or t  darges tell t .  Die  5 1  Tafeln des A l t ar s  sind in  drei  Reihen

geglieder t ,  die  jeweils  au feinander  B ezug nehmen:  In  der  mi t t leren Reihe der  le t z ten

Spal te  is t  Jesus als  R ichter  abgebilde t .  Au f  der  Tafel  darüb er  sieht  man das himmlische

Jerusalem,  wo die  Auser w ähl ten von den Engeln in  einem Tuch au fge f angen werden,

und darunter  die  Hölle ,  in  der  die  Sünderinnen und Sünder  ger ade von Flammen ver

zehr t  werden.  (A bb.  1 .9)

A b b.  1 . 8

Darstellung des himmlischen Jerusalem

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s b i b l i o t h e k ,  CC l  7 8 7,  f o l .  1 7 2 v

K a t . - N r.  8

A b b.  1 .9  

Darstellung des himmlischen Jerusalem

K l o s t e r n e u b u r g ,  L e o p o l d k a p e l l e ,  

Ve r d u n e r  A l t a r,  D e t a i l 
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Eine e t w as andere Dar s tellung Jerus alems f inde t  man in  der  Schedelschen Weltchronik 

von 1493 .  Har tmann S chedel  füg te seiner  Wel tgeschichte z ahlreiche Holzschni t te  b ei . 1 8 

D ie  Sti f t sbiblio thek b esi t z t  eine Ausgab e des deu t schspr achigen Te x tes ,  gedruck t  b ei 

A nton Kob erger  im D ezemb er 1493 .  Die  Chronik  is t  in  sieb en Zei t al ter  geglieder t:  Sie 

er s tre ck t  sich von der  Er schaf fung der  Wel t  bis  in  die  Gegenw ar t  und blick t  sogar  in 

die  Zukunf t  au f  den Untergang der  Welt .  Die  Verbindung von biblischer  Er z ählung und 

his tor ischen Ereignissen spiegel t  sich auch im Falle  Jerus alems wider:  Eine D opp elsei te 

der  Chronik  zeig t  die  brennende St ad t ,  der  Te x t  darüb er  b er ichte t  von der  Zer s törung 

des Temp els  im Jahr  70 n .  Chr.  (A bb.  1 .10)

A b b.  1 .1 0  

Darstellung des brennenden Jerusalem  
in der Schedelschen Weltchronik

K l o s t e r n e u b u r g ,  St i f t s b i b l i o t h e k ,  C t  9 9 ,  f o l .  43 v – 4 4 r

K a t . - N r.  9
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